
 Wir sind umgezogen
Ostendallee 5, 31135 Hildesheim
Tel. 0 51 21/8 39 81
www.zahnarzt-praxis-peyvandi.de
In der Nähe von Café Del Sol und Helios Klinikum

Unsere Leistungen:
n Angstpatienten
n Prothetik  (Hochwertiger Zahnersatz)
n Ästhetische Zahnheilkunde          
n Implantologie
n Oralchirurgie
n Lasertherapie
n Professionelle Zahnreinigung
n Kinderzahnheilkunde
n Vollnarkose, Lachgassedierung

Wir bedanken uns bei unseren Patienten für das entgegengebrachte 
Vertrauen und wünschen ein gesegnetes Weihnachtsfest

und ein gesundes Jahr 2023.
M. Peyvandi und das Praxisteam

Vom 21. 12. 2022 bis 31.12. 2022 haben wir Urlaub

Wir freuen uns, Sie in unserer neuen, modernen
Zahnarztpraxis im Ostend begrüßen zu dürfen.
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NORD
STADTTEILANZEIGER

Dezember 2022

städter

(kostenlos anrufen)

Abriss
Abbruch
Brandräumung
Entkernungen
Entrümpelungen
Handabbruch

info@ubservice.de
Steuerwalderstr. 22A 

31137 Hildesheim
0176 227 88 382

auric Hörcenter in Hildesheim
Bahnhofsallee 25 
Telefon: (05121) 2 80 80 60

*Für Mitglieder gesetzlicher Krankenkassen mit Leistungsanspruch und 
ohrenärztlicher Verordnung. Zzgl. der gesetzl. Zuzahlung von 10€ pro Hörgerät.

Testen Sie z. B. das 
„Phonak Audéo Lumity“

Kostenloser Hörtest

Zubehör für Hörgeräte

Wieder gut hören!

ohrenärztlicher Verordnung. Zzgl. der gesetzl. Zuzahlung von 10€ pro Hörgerät.

„Phonak Audéo Lumity“

Hörgeräte aller Hersteller (auch zum Nulltarif*)

Tolga Gülseren

09 - 15:00 Uhr

MaylinSusanne
Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins neue Jahr

Öffnungszeiten: Mo.–Fr.: 10.00–13.00 Uhr . 14.00–18.00 Uhr
Sa.: 09.00–12.00 Uhr

Tel.: 0 51 21 / 9 27 51 38 . Steuerwalder Straße 56 . 31137 Hildesheim

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch ins neue Jahr

Ich wünsche allen Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest 
und ein frohes neues Jahr.

Kiosk 
Samson
Alles von A bis Z
Mo–Sa 6–23.30 Uhr,

So 7–23.30 Uhr
Steuerwalder Straße 43

Wir suchen zur Unterstützung unserer 
neuen, modernen qualitäts- und pati-
entenorientierten Zahnarztpraxis Mit-
arbeiter/innen für den Bereich Stuhl-
assistenz, Prophylaxe und Anmeldung. 
Wir freuen uns auf ihre Bewerbung, gerne 
auch online an Herrn Saadat:

allgemein@zahnarztpraxis-peyvandi.de, 
Tel. 0151-25 38 09 93

Zahnarztfamilie 
sucht Eigentumswohnung oder Haus,

bitte  bei Interesse
T. 0151-25 38 09 93 oder msaadat@web.de

KUFA bittet 
um Spenden
Weihnachtsschmaus-Benefizessen 
für Wohnungslose

Es gibt wahrscheinlich nichts Schlimmeres 
für einen Menschen als nicht gesehen, 
nicht gehört, als ignoriert und vergessen 
zu werden. Die KUFA möchte dem etwas 
entgegensetzen und lädt – wie alle Jahre 

wieder – zum Benefizessen für 
Wohnungslose ein. Denn: Weih-
nachten ist für alle da!
Mitarbeiter*innen der KUFA 
werden ein weihnachtliches 
3-Gänge-Menü kochen und ser-
vieren.
Die KUFA ruft alle Hildeshei-
mer Bürgerinnen und Bürger 
auf ebenfalls zu spenden. Ob 
Kekse oder Kleidung, nützliche 
Alltagsgegenstände oder ande-
re kleine Aufmerksamkeiten: 
All dies kann bis einschließlich 
22.12. zu den regulären Öff-
nungszeiten und vor Abendver-
anstaltungen in der KUFA ab-
gegeben werden. Alle Spenden 
werden dann im Rahmen des 
Benefizessens als Geschenke 
übergeben.
Der Weihnachtsschmaus findet 
am Sonntag, 25.12.2021, von 
12.00 bis 16.00 Uhr in der Kul-
turfabrik Löseke (Langer Gar-
ten 1, Hildesheim) statt. Eine 

Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Eintritt: frei
Einlass: 12.00
Beginn: 12.00
Raum: Kneipe
Veranstalter: KUFA

�����������
���������������������������

�����������
�	��	������������

��������������������
���������������������
���������������������
�������	�������	�����

�������������	�� ­���­�����
���­���������	�������	�����

�����������������������������

Stell dir vor, du gehst ins Theater, 
obwohl dir das Geld daf⁄r fehlt.
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Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine 
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3 • 31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

Massage
Krankengymnastik

Orthopädie-Schuhtechnik-Steinwedel
Hildesheim, Ottostraße 5, Telefon 5 21 66

Öffnungszeiten: Mo–Mi 7–17 Uhr, Do 7–18 Uhr, Fr 7–16 Uhr

Ein Jahr geht zu Ende,
das Neue fängt an.
Auch in 2023 bleiben wir an
ihren Füßen und Schuhen dran.

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8 · 31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)
Ich wünsche meinen Patienten ein frohes Weihnachtsfest 

und ein frohes neues Jahr

l Hausbesuche
l Krankengymnastik
l man. Lymphdrainage
l PNF
l Mukoviszidose
l Marnitztherapie
l KG nach Schroth
l Fango/Heißluft
l Massage
l	Schlingentisch
l Elektro-/Ultraschalltherapie
l Eistherapie
l Aromamassage
l ALLE Kassen & Privat

Was tun in der zweiten Lebenshälfte?
Willkommen im Blog von Kultur 50plus 

Im Internet     https://k50p.de
Kultur & Lebensfreude pur für die aktive Generation 50plus

Unabhängig, ehrenamtlich und ohne jedes finanzielle Interesse. 
Just For Fun.

Es wird langsam kälter, früher dunkler und 
allmählich beginnt die gemütliche Jahres-
zeit, die allerdings manchmal so ganz und 
gar nicht düster scheint. Ende Oktober be-
suchten wir noch die internationale  Licht-
kunstbiennale EVI-Lichtungen. Dieses 
Kunstprojekt vermittelte neue Sichtwei-
sen auf Hildesheimer Orte und zeigte die 
Vielfalt internationaler Lichterkunst. Viele 
Menschen zogen nach Anbruch der Dunkel-
heit in freudiger Erwartung durch Hildes-
heims Straßen und sorgten für eine ganz be-
sondere Atmosphäre. Endlich wieder mehr 
abendliche Action in unserer Stadt.

Danke EVI und Sponsoren für
die hoffnungsvollen Lichtblicke

in der Dunkelheit

Ein Rundgang über den “Hildeshei-
mer Weihnachtsmarkt“ ist für viele 
ein fester Bestandteil in der Vorweih-
nachtszeit. Der historische Markt-
platz mit Blick auf die angrenzenden 
Fachwerkfassaden sowie die festlich 
geschmückten und beleuchteten Stän-
de erzeugen eine besondere Vorfreude 
auf das kommende Fest. 
Überall duftet es nach gebrannten 
Mandeln, frischen Lebkuchen, Sch-
malzgebäck,  Stollen und anderen 
weihnachtlichen Leckereien. Für 
den kleinen Durst laden dampfender 
Glühwein, leckerer Punsch und hei-
ße Feuerzangenbowle zum Verwei-
len ein. Neben dem gastronomischen 
Angebot gibt es vor beeindruckender 
Kulisse des Marktplatzes zahlreiche 
kunsthandwerkliche Angebote und am Wo-
chenende ein kleines Rahmenprogramm.

Wir waren kurz nach Eröffnung da, haben 
so manches probiert, die abendliche Atmo-

sphäre zwischen Weihnachtspyramide, 
festlich beleuchteten Tannen und Lichter-
ketten in kleiner Runde genossen und mal 
wieder richtig viel gelacht. Lag es etwa am 
Punsch, den netten Leuten oder der neu 
gewonnenen Freiheit?
Am besten nachmachen und selbst einmal 
wtesten. Vielleicht sehen wir uns. Immer-
hin müssen wir noch unseren Brief an das 
Christkind bei der Außenstelle des Him-
melsthürer Postamtes auf dem Marktplatz 
abgeben.
Trotz Corona zusammenkommen? Klar, 
für viele geht das schon wieder. Alles fühlt 
sich ja schon fast wieder an, wie vor der 
Krise. Geschäfte und Cafés sind geöffnet, 
Leute tummeln sich wieder auf Veran-
staltungen und in Kneipen. Man könnte 
meinen, wir sind wieder da, wo wir mal 
waren. Und doch fühlt es sich eben nicht 
genau so an, wie es früher einmal war. Ir-
gendwie ist die Leichtigkeit des Lebens im 
Alltag noch nicht so ganz angekommen. 
Und wenn jemand am Nachbartisch auf-
fällig oft hustet, treffen ihn sofort besorgte 
Blicke. Es gibt eben auch vorsichtige, 
skeptische und ängstlich geprägte Men-

schen. Persönliche Treffen, der K50p 
Stammtisch und gesellige Aktivitäten sind 
aus diesen Gründen momentan leider nur 
intern per Absprache möglich. Wir in-
formieren auf unserer Homepage https://
k50p.de über mögliche, künftige Aktionen. 
Bitte vorerst noch um Geduld. 
So schlimm diese Zeit auch sein mag, sie 
hat unser Verständnis in vielerlei Hinsicht 
auch positiv geprägt. Vielleicht lernen wir 
künftig das noch mehr wertzuschätzen, 
was wirklich wichtig ist. Bleiben wir op-
timistisch, dann bleiben wir gesund! Und 
wenn wir in der Vergangenheit eins schon 
jetzt verinnerlicht haben, dann das: Ge-
sundheit ist das Allerwichtigste.
Redaktion und Aktive von K50p wün-
schen ein gesundes, friedliches und ge-
segnetes  Weihnachtsfest sowie ein erfolg-
reiches neues Jahr.

Text und Bilder: Jürgen Warps 

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen
0 39 44-3 61 60             

www.wm-aw.de Fa.
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Eine ökumenische Aktion der ev. Martin-Luther-Gemeinde 
und der kath. Pfarrgemeinde Mariä Lichtmess

Lebendiger 
Adventskalender

Vor einem geschmückten Adventsfenster hören wir eine Geschichte, wir singen und bekommen den Segen. Herzliche Einladung!

2022
Jeden Tag um 18.00 Uhr in der Nordstadt und in Drispenstedt

„Tre�punkt 97“ 
der Caritas

Steuerwalder Str. 97 
Nordstadt
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Pause

Konzert „Alcantara“ 
St.-Nikolaus-Kirche
Am Drispenst. Brink

Drispenstedt

Uta Armschat
Hildebrandstr. 46

Drispenstedt

Kathrin Sättele +  
Hilde gard Loheide + 

Anne Baier, Atelier Hein-
richstr. 26 (Hinterhaus) 

Nordstadt

Do

Mi

Mo

Fr

Do

Mi

Sa

Fr

Do

Mi

Mo

So

Sa

Fr

Di

Mo

So

Sa

So

Sa

FrDi

Do

Evangelische Jugend 
Martin-Luther

Justus-Jonas-Str. 2
Nordstadt

Stadtteiltre�

Ehrlicherstr. 18

Drispenstedt

Praxis für Logopädie 
Petra Jordan

Peiner Str. 64
Nordstadt

Konzert 
„Gospel & Friends“

Martin-Luther-Kirche 
Nordstadt

Pause Licht von Bethlehem 
(16 Uhr!)

Martin-Luther-Kirche
Nordstadt

Go20Zentrum
Bischofskamp 16

Nordstadt

Johannes-Chor
Gemeindehaus 

Peiner Str. 53
Nordstadt

„Tre�er“ & Tagesförder-

stätten der 

Diakonie Himmelsthür 

Peiner Str. 6, Nordstadt

Annette Rösch
Leunisstraße 9

Nordstadt

Broadway 
(16 Uhr!)

Adventscafé mit Liedern
Fahrenheitstr. 18

Arlette Schäfer & 
Peter Brink

Immelmannstr. 11
Nordstadt

Weihnachtsandacht 
der Bahnhofsmission

Bahnhofshalle, 17 Uhr
Hauptbahnhof

Lutz & Gundel Krügener
Martin-Luther-Kirche

Nordstadt

Café Piccolo
Richthofenstr. 6 

Nordstadt

Familie Scharfenberg
Borcholtenstr. 17

Drispenstedt

Familie Hollatz
Peiner Landstr. 200

Drispenstedt
Geschenke einpacken 
+ Weihnachtsbaum 

schmücken

Einladung 
zu den Gottesdiensten 

am Heiligabend

Di

Endlich gibt es wieder den Lebendigen Adventskalender im Norden Hildes-
heims – ganz ohne Einschränkungen. Ich freue mich sehr, dass sich nach 
zwei Jahren Pause wieder so viele Gastgeber:innen gefunden haben. An den 
Abenden erwartet Sie in der Regel eine kleine Andacht, eine Geschichte, 
einige Lieder und ein nettes Zusammensein bei Keks und Punsch. Am be-
sten bringen Sie eine Taschenlampe und einen Becher mit. Der Lebendige 
Adventskalender will einen Akzent setzen, dass Begegnung in der Vorweih-
nachtszeit wichtig ist, Einfachheit im Gegensatz zum oft übertriebenen Kon-
sum, Innehalten, Warten. Viel Freude!
Jochen Grön (Pastor Martin-Luther-Kirchengemeinde)

Die Square Dreamers e.V. Hildes-
heim haben ihren 35 „Tortentanz“ 
in der Sporthalle der Renata-Schule 
Hildesheim veranstaltet. Etwa 130 
Tänzer aus ganz Deutschland sind 
angereist, um zusammen mit den 
rund 25 Mitgliedern „Modern Ame-
rican Square Dance” zu betreiben 
und die etwa 35 überwiegend selbst-
gebackenen Torten zu verspeisen. 
Beim Square Dance stellen sich je-

Square Dreamers e.V. Hildesheim

weils 8 Tänzer zu einem Quadrat 
(„Square“) auf und ein „Caller“ sagt 
die Figuren an, die getanzt werden 
sollen. Square Dance ist ein Tanz-
sport für Jung und Alt, Singles, 
Paare (auch gleichgeschlechtliche 
Paare), Familien und Gruppen. Hier 
kann man Freundschaften knüpfen, 
und Wettkämpfe gibt es nicht, so 
werden Freunde nicht zu Konkur-
renten. Die 70 Grundfiguren kön-

nen in etwa einem Jahr 
erlernt werden. Danach 
kann man in Square-Dan-
ce-Clubs auf der ganzen 
Welt mittanzen.
Die Square Dreamers 
tanzen jede Woche mitt-
wochs von 19.00–21.30 
Uhr im Ballettraum 
der Sporthalle der Ro-
b e r t - B o s c h - G e s a m t -
schule, Richthofenstraße 
37, 31137 Hildesheim. 
Anfang nächsten Jah-
res finden kostenlose 
Schnupperabende statt, 
bei ausreichendem Inte-
resse wird dann ein neuer 
Anfängerkurs beginnen.

Bei Interesse bitte melden mit den Kon-
taktformularen auf unserer Homepage 
squaredreamers.de oder telefonisch bei 
Annette Grün, Tel. 0 51 21 2 94 64 62.

Podcast „Geschichtentausch“

Momentaufnahmen 
aus der Nordstadt
Alltägliche Anekdoten und bewe-
gende Erinnerungen: „Geschich-
tentausch“ bringt Bewohner*innen 
und Erzählungen aus der Nordstadt 
zusammen. Nun geht das Projekt 
des Theaterpädagogischen Zen-
trums Hildesheim (TPZ) in die drit-
te Runde. 
In kurzen Beiträgen sollen Men-
schen diverser Generationen und 
Nationen zu Wort kommen, Altein-
gesessene ebenso wie Zugezogene. 
„Der Stadtteil hat viele Gesichter“ 
– das stellte Projektleiter Stefan 

Graen schon im vergangenen Jahr 
fest. Schüler*innen, Sportler*innen 
und auch der Bezirksbürgermeister 
hatten sich damals beteiligt. Die 
jüngste Teilnehmerin war 13, die 
älteste 89 Jahre alt. 
Nun möchte das TPZ erneut Ge-
schichten sammeln: lustige, tra-
gische, traurige, empörte, herzer-
wärmende oder auch ganz banale.
Ab dem 14. November können In-
teressierte zur offenen Sprechstun-
de in die TPBox!, dem mobilen 
Schiffscontainer in der Justus-Jo-
nas-Straße kommen. In gemütlicher 
Atmosphäre bei einer Tasse Tee 
dürfen sie dort zunächst die Ge-
schichte einer anderen Person hö-

ren. Danach erzählen sie ihre eige-
ne kleine Anekdote. „Die Geschich-
ten sollen aus dem Moment heraus 
entstehen“, so Stefan Graen. „Wie 
ein Schwätzchen auf der Park-
bank.“ 
Die offene Sprechstunde in der 
TPBox! findet ab Montag, 14. No-
vember, für drei Wochen immer 
montags bis donnerstags von 13.30 
bis 15.30 Uhr statt. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Die 
Teilnahme ist kostenfrei und dau-
ert nur wenige Minuten. Aus den 

Beiträgen soll 
dann ein in-
teraktiver Ad-
ventskalender 
entstehen, der 
auf der Web-
site des TPZ 
veröffentlicht 
wird. 
Alle Folgen 
des Podcasts 
„Geschichten-
tausch“ las-
sen sich unter 
www.tpz-hil-
desheim.de/
geschichten-
tausch nach-

hören. Wer noch Fragen zum Pro-
jekt hat, kann eine E-Mail schrei-
ben an geschichten-tausch@tpz-hil-
desheim.de.
Der „Geschichtentausch“ ist Teil 
des Stadtteilprojekts „Nordstadt im 
Rampenlicht“ des TPZ Hildesheim. 
Durch künstlerische Angebote – 
etwa aus den Bereichen Film, Mu-
sik, Tanz und neue Medien – soll 
die kulturelle Vielfalt der Nordstadt 
als kreatives Potential gehoben 
werden.
Stadtteilentwicklung durch Kultur, 
dafür wird das TPZ Hildesheim 
durch das Bundesprogramm „UTO-
POLIS – Soziokultur im Quartier“ 
gefördert.

Wie ein Schwätzchen auf der Parkbank: Das TPZ lädt ein 
zur dritten Runde „Geschichtentausch“ – dieses Mal in 
der TPBox!. Foto: Larissa Alija
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum 
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44  
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbst-
erzeugt mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir drucken umweltfreundlich …
... mit Biostrom!
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Zum Abschluss der Herbstferien fuhr eine 
kleine Gruppe von Kindern mit dem Kin-
der- und Jugendhaus Nordstadt (KJN) eine 
Fahrt in den Harz. Bereits die Autofahrt 
war ein Erlebnis: Berge, Serpentinen und 
all die in der Sonne leuchtenden bunt be-
laubten Bäume – für manche Kinder war 
das eine neue Erfahrung.
Bei einem Zwischenstopp am Innerste 
Stausee wurde beeindruckt in die Tiefe 

Nordstadt-Kinder entdecken 
den Liebesbankweg im Harz

geschaut und leider festgestellt, dass der 
Wasserpegel ziemlich niedrig ist. Ziel der 
Fahrt war der Ort Hahnenklee, wo sich 
der „Liebesbank-Weg“ befindet. Der Weg 
trägt den Namen, weil sich auf der ge-
samten Strecke kunstvoll gestaltete Bän-
ke befinden. So gibt es beispielsweise 
eine „Rendevouz-Bank“ und ein „Tor der 
Liebe“. Langeweile kam nie auf, da es ei-
niges zu entdecken gab. Die Bänke wurden 

meist zum Pausieren und Snacken genutzt. 
Spannender war, Ausschau nach den roten 
Stempelstationen im Wald zu halten. Dort 
durfte jedes Kind seine „Liebesbank-Stem-
pelkarte“ aus der Tourist-Info abstempeln. 
Wer den Weg, etwa 6,5 Km, komplett ge-
laufen ist, erhält nämlich am Ende eine 
persönliche Urkunde. Natürlich war auch 
der Wald selbst ein Ereignis. Es wurde das 
Fällen von ziemlich großen Bäumen beo-
bachtet, mehrere Teiche mit Fischen und 
Graureihern passiert, ein Riesen-Fliegen-
pilz entdeckt sowie eine Wegstrecke mit 
unheimlich vielen Steintürmchen bestaunt. 
Sogleich stapelten auch die Kinder eifrig 
Steine übereinander, was sich als weniger 
leicht herausstellte als gedacht. Und immer 
wieder bot der Weg beeindruckende Fern-
blicke. Das unbestrittene Highlight war der 
bewusst am Ende der Strecke aufgesuchte 
Wasserspielplatz. Gespräche, Kabbeleien 
oder sonstige Befindlichkeiten, Durst, wun-
de Füße, Lust auf Kekse … all das war ver-
gessen. Stundenlang hätten die Kinder dort 
experimentieren können: Wasser schöpfen, 

stauen und auf unterschied-
lichen Wegen wieder in den 
Teich zurückleiten. Trotz al-
ler Mahnungen und Achtsam-
keit der betreuenden Pädago-
ginnen machte es irgendwann 
‚Platsch‘, und das kletterfreu-

digste Kind stand bis zum 
Bauch im Wasser. Dieses Er-
eignis war nicht geplant, doch 
es wird sicher in jeder Erzäh-
lung über den Ausflug Erwäh-
nung finden. Zum Glück war 
es ein sehr warmer Herbsttag.

Inh. Jörg Boemke
Dingworthstr. 31 . 31137 Hildesheim

Tel. 0 51 21-70 25 16
Mobil  0175-5 42 52 45

www.boemke.net . info@boemke.net

Feinkost, Schokolade, Weine
Hauptsächlich Bio-Produkte

Jetzt auch Antiquitäten
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genutzt. Trotz der vielen Inhalte blieb noch 
genügend Zeit für gemeinsames Frühstücken 
und viel Spiel und Spaß.

Diese Zeitungsbeilage wird vom 
Quartiersmanagement und weiteren 
Kooperationspartnerinnen und 
-partnern im Rahmen des Städte-
bauförderprogramms „Sozialer Zu-
sammenhalt“ mit Unterstützung der 
Stadt Hildesheim herausgegeben.

SO KÖNNTE DER RBG-VORPLATZ IN ZUKUNFT AUSSEHEN

Ende Oktober wurde der umgebaute westli-
che Eingangsplatz zum Nordfriedhof feier-
lich eingeweiht.
Der Eingangsplatz wurde im Rahmen der 
Städtebauförderung aufwendig umgestaltet 
und saniert. Die Baukosten des Platzes belau-
fen sich auf rund 350.000  € und wurden zu 
zwei Dritteln aus den Städtebaufördermittel 
von Bund und Land Niedersachsen �nanziert.

NEUER WESTEINGANG ZUM NORDFRIEDHOF
DER UMBAU IST ABGESCHLOSSEN UND DER WESTEINGANG IM OKTOBER FEIERLICH ERÖFFNET

Der Vorplatz der Robert-Bosch-Gesamt-
schule (RBG) ist ziemlich „in die Jahre ge-
kommen“. Die Lebenskra� der Bäume in den 
P�anzkübeln schwindet. Es gibt keine Fahr-
radständer vor dem Gebäude. Und insgesamt 
wirkt der Vorplatz nicht so, als würde er Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene willkom-
men heißen. Das soll sich nun ändern!
Über das Niedersächsische Sonderprogramm 
„Stadt und Land“ konnte die Stadt Hildes-
heim Fördermittel einwerben. So können 
Anlagen für den ruhenden Fahrradverkehr 
neu gebaut werden. Die Radabstellanlagen 
werden U-förmig um den Vorplatz angeord-
net und parallel zu den Gebäuden errichtet. 
Dabei sind 56 Anlehnbügel, die ein sicheres 
Anschließen der Räder ermöglichen, vorge-
sehen. Die Fahrradständer auf der östlichen 

Platzseite werden außerdem überdacht und 
beleuchtet sein. Die Fahrradständer sollen 
bereits im Sommer 2023 in Betrieb genom-
men werden können.
Auch das Zentrum des RBG-Vorplatzes 
soll neu gestaltet werden. Hierfür stehen 
Finanzmittel der Städtebauförderung zur 
Verfügung. Der Umbau der Platzmitte soll 
voraussichtlich 2024 starten. Durch die Kom-
bination beider Finanztöpfe kann so ein at-
traktiver Eingangsbereich entstehen, der die 
Schule deutlich aufwerten wird.
Im Zentrum des Platzes werden mehrere 
Bänke und Tische sowie Sitzdecks errichtet. 
Neu gep�anzte Bäume sollen im Sommer 
Schatten spenden und schön auf dem Platz 
zur Geltung kommen. Auch Beleuchtung 
und Mülleimer sind bei der Umgestaltung 

des Eingangsplatzes vorgesehen.
Auf dem neuen Vorplatz können sich Schü-
lerinnen und Schüler vor dem Schulbeginn 
tre�en, während der Pausen au�alten, in 
Gruppen während des Unterricht arbeiten 
oder den Schulschluss ausklingen lassen. 
Der Vorplatz richtet sich aber nicht nur 
an die Schule. Er soll ein attraktiver Auf-
enthaltsort für alle Nordstädterinnen und 
Nordstädter sein. 
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Stimmungsbilder zur Ausstattung. 
Materialität und Konstruktion unter Beachtung des Gesamtaußenraumes. Festlegung im 
Rahmen einer Bemusterung mit AG und Planungsbeteiligten.
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So könnte der Vorplatz der RBG zukün�ig aussehen: Das Landscha�sarchitekturbüro HNW hat neue Fahrradständer, Sitzelemente und Baumneup�anzungen bei der Platzgestaltung geplant.
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HERBSTFERIENANGEBOT „WIR SCHÜTZEN DIE NATUR“

Vor der Umgestaltung, in die viele Ideen ver-
schiedener Bürgerbeteiligungsprozesse ein-
ge�ossen sind, war der Platz wenig gestaltet 
und außerdem schlecht einsehbar. Das führte 
dazu, dass er als Angstraum wahrgenommen 
wurde. Mit der Umgestaltung wurde der Ein-
gangsplatz an der Richthofenstraße zu einem 
attraktiven Verweilort und bietet nun ein 
angemessenes und freundliches Entree zum 

Friedhof. Insgesamt wurde der Eingangsbe-
reich o�ener, größer, heller und freundlicher 
gestaltet.
Die �emen Barrierefreiheit, Aufenthalts-
qualität und Reaktion auf den Friedhof als 
Ort der Ruhe, der Trauer und des Gedenkens, 
wurden besonders berücksichtigt.
Der umgestaltete Platz erstreckt sich über ei-
nen Bereich, der auf dem Friedhof liegt, so-
wie über einen Bereich außerhalb der Zaun-
anlage, der in das Fuß- und Radwegenetz 
eingebunden ist. Über eine durchgängige 
P�asterung und Raum für Bäume wird der 
Vorplatz nun als zusammenhängende Einheit 
wahrgenommen. Die Ober�ächengestaltung 
orientiert sich stark an der Gestaltung des 
ebenfalls sanierten „Bunten Wegs“.
Insbesondere die direkt am Eingangsplatz lie-
genden Kriegsgräber wurden bei der Umge-
staltung entsprechend berücksichtigt. In drei 
Stelen nahe den Kriegsgräbern sind die Worte 
„Frieden“, „Würde“ und „Trost“ eingelassen.
Ein Tor mit symbolisiertem Sonnenunter-
gang bzw. Sonnenaufgang bildet nun den 
westlichen Zugang. Es kann auch außerhalb 
der Friedhofsö�nungszeiten von innen geö�-
net werden und ersetzt das bisherige Drehtor. 
Der ö�entliche Freiraum ist mit Bänken, 
Baumstandorten und P�anzbeeten, Fahrrad-
ständern, Mülleimern und neuer Beleuch-
tung ausgestattet. Eine vertikale Begrünung 
und ein unterirdisches Bewässerungssystem 
leisten einen Beitrag zum Klimaschutz und 
zur Nachhaltigkeit der Baumaßnahme.

Ortsbürgermeister Ekkehard Domning, Markus Rolo� (Projekt „Vernetztes Erinnern“) und Bürgermeister Dr. Ulrich Kumme (v. l.) weihten den 
neugestalteten Eingangsbereich des Nordfriedhofes ein.
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In den Herbstferien hat zum fün�en Mal ein 
Ferienangebot der internationalen Jugend-
gemeinscha�sdienste in der Martin-Luther 
Gemeinde in der Nordstadt stattgefunden. 
Unter dem �ema „Wir schützen die Natur“ 
haben sich 15 Kinder dem �ema der Nach-
haltigkeit und des Naturschutzes angenähert. 
Dafür wurden eigenständig Gemüsenetze 
mit Lebensmittelfarben wie Rote Beete oder 
Kurkuma eingefärbt und Sto�eutel bemalt. 
Auf dem Programm stand zudem ein Aus-
�ug zum Wertsto�of des Zweckverbands 
Abfallwirtscha� Hildesheim (ZAH), dessen 
Mitarbeiterin Katja Matzke den Kindern et-
was zur Mülltrennung erzählte. Danach wur-
de der Rückweg für eine Müllsammelaktion 
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Selbst bemalte Sto�eutel können Plastiktüten ersetzten.
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Katja Matzke erklärt die Mülltrennung auf dem Wertsto�of des ZAH.
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genutzt. Trotz der vielen Inhalte blieb noch 
genügend Zeit für gemeinsames Frühstücken 
und viel Spiel und Spaß.

Diese Zeitungsbeilage wird vom 
Quartiersmanagement und weiteren 
Kooperationspartnerinnen und 
-partnern im Rahmen des Städte-
bauförderprogramms „Sozialer Zu-
sammenhalt“ mit Unterstützung der 
Stadt Hildesheim herausgegeben.

SO KÖNNTE DER RBG-VORPLATZ IN ZUKUNFT AUSSEHEN

Ende Oktober wurde der umgebaute westli-
che Eingangsplatz zum Nordfriedhof feier-
lich eingeweiht.
Der Eingangsplatz wurde im Rahmen der 
Städtebauförderung aufwendig umgestaltet 
und saniert. Die Baukosten des Platzes belau-
fen sich auf rund 350.000  € und wurden zu 
zwei Dritteln aus den Städtebaufördermittel 
von Bund und Land Niedersachsen �nanziert.

NEUER WESTEINGANG ZUM NORDFRIEDHOF
DER UMBAU IST ABGESCHLOSSEN UND DER WESTEINGANG IM OKTOBER FEIERLICH ERÖFFNET

Der Vorplatz der Robert-Bosch-Gesamt-
schule (RBG) ist ziemlich „in die Jahre ge-
kommen“. Die Lebenskra� der Bäume in den 
P�anzkübeln schwindet. Es gibt keine Fahr-
radständer vor dem Gebäude. Und insgesamt 
wirkt der Vorplatz nicht so, als würde er Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene willkom-
men heißen. Das soll sich nun ändern!
Über das Niedersächsische Sonderprogramm 
„Stadt und Land“ konnte die Stadt Hildes-
heim Fördermittel einwerben. So können 
Anlagen für den ruhenden Fahrradverkehr 
neu gebaut werden. Die Radabstellanlagen 
werden U-förmig um den Vorplatz angeord-
net und parallel zu den Gebäuden errichtet. 
Dabei sind 56 Anlehnbügel, die ein sicheres 
Anschließen der Räder ermöglichen, vorge-
sehen. Die Fahrradständer auf der östlichen 

Platzseite werden außerdem überdacht und 
beleuchtet sein. Die Fahrradständer sollen 
bereits im Sommer 2023 in Betrieb genom-
men werden können.
Auch das Zentrum des RBG-Vorplatzes 
soll neu gestaltet werden. Hierfür stehen 
Finanzmittel der Städtebauförderung zur 
Verfügung. Der Umbau der Platzmitte soll 
voraussichtlich 2024 starten. Durch die Kom-
bination beider Finanztöpfe kann so ein at-
traktiver Eingangsbereich entstehen, der die 
Schule deutlich aufwerten wird.
Im Zentrum des Platzes werden mehrere 
Bänke und Tische sowie Sitzdecks errichtet. 
Neu gep�anzte Bäume sollen im Sommer 
Schatten spenden und schön auf dem Platz 
zur Geltung kommen. Auch Beleuchtung 
und Mülleimer sind bei der Umgestaltung 

des Eingangsplatzes vorgesehen.
Auf dem neuen Vorplatz können sich Schü-
lerinnen und Schüler vor dem Schulbeginn 
tre�en, während der Pausen au�alten, in 
Gruppen während des Unterricht arbeiten 
oder den Schulschluss ausklingen lassen. 
Der Vorplatz richtet sich aber nicht nur 
an die Schule. Er soll ein attraktiver Auf-
enthaltsort für alle Nordstädterinnen und 
Nordstädter sein. 
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Stimmungsbilder zur Ausstattung. 
Materialität und Konstruktion unter Beachtung des Gesamtaußenraumes. Festlegung im 
Rahmen einer Bemusterung mit AG und Planungsbeteiligten.
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HERBSTFERIENANGEBOT „WIR SCHÜTZEN DIE NATUR“

Vor der Umgestaltung, in die viele Ideen ver-
schiedener Bürgerbeteiligungsprozesse ein-
ge�ossen sind, war der Platz wenig gestaltet 
und außerdem schlecht einsehbar. Das führte 
dazu, dass er als Angstraum wahrgenommen 
wurde. Mit der Umgestaltung wurde der Ein-
gangsplatz an der Richthofenstraße zu einem 
attraktiven Verweilort und bietet nun ein 
angemessenes und freundliches Entree zum 

Friedhof. Insgesamt wurde der Eingangsbe-
reich o�ener, größer, heller und freundlicher 
gestaltet.
Die �emen Barrierefreiheit, Aufenthalts-
qualität und Reaktion auf den Friedhof als 
Ort der Ruhe, der Trauer und des Gedenkens, 
wurden besonders berücksichtigt.
Der umgestaltete Platz erstreckt sich über ei-
nen Bereich, der auf dem Friedhof liegt, so-
wie über einen Bereich außerhalb der Zaun-
anlage, der in das Fuß- und Radwegenetz 
eingebunden ist. Über eine durchgängige 
P�asterung und Raum für Bäume wird der 
Vorplatz nun als zusammenhängende Einheit 
wahrgenommen. Die Ober�ächengestaltung 
orientiert sich stark an der Gestaltung des 
ebenfalls sanierten „Bunten Wegs“.
Insbesondere die direkt am Eingangsplatz lie-
genden Kriegsgräber wurden bei der Umge-
staltung entsprechend berücksichtigt. In drei 
Stelen nahe den Kriegsgräbern sind die Worte 
„Frieden“, „Würde“ und „Trost“ eingelassen.
Ein Tor mit symbolisiertem Sonnenunter-
gang bzw. Sonnenaufgang bildet nun den 
westlichen Zugang. Es kann auch außerhalb 
der Friedhofsö�nungszeiten von innen geö�-
net werden und ersetzt das bisherige Drehtor. 
Der ö�entliche Freiraum ist mit Bänken, 
Baumstandorten und P�anzbeeten, Fahrrad-
ständern, Mülleimern und neuer Beleuch-
tung ausgestattet. Eine vertikale Begrünung 
und ein unterirdisches Bewässerungssystem 
leisten einen Beitrag zum Klimaschutz und 
zur Nachhaltigkeit der Baumaßnahme.

Ortsbürgermeister Ekkehard Domning, Markus Rolo� (Projekt „Vernetztes Erinnern“) und Bürgermeister Dr. Ulrich Kumme (v. l.) weihten den 
neugestalteten Eingangsbereich des Nordfriedhofes ein.
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In den Herbstferien hat zum fün�en Mal ein 
Ferienangebot der internationalen Jugend-
gemeinscha�sdienste in der Martin-Luther 
Gemeinde in der Nordstadt stattgefunden. 
Unter dem �ema „Wir schützen die Natur“ 
haben sich 15 Kinder dem �ema der Nach-
haltigkeit und des Naturschutzes angenähert. 
Dafür wurden eigenständig Gemüsenetze 
mit Lebensmittelfarben wie Rote Beete oder 
Kurkuma eingefärbt und Sto�eutel bemalt. 
Auf dem Programm stand zudem ein Aus-
�ug zum Wertsto�of des Zweckverbands 
Abfallwirtscha� Hildesheim (ZAH), dessen 
Mitarbeiterin Katja Matzke den Kindern et-
was zur Mülltrennung erzählte. Danach wur-
de der Rückweg für eine Müllsammelaktion 
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Selbst bemalte Sto�eutel können Plastiktüten ersetzten.
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Katja Matzke erklärt die Mülltrennung auf dem Wertsto�of des ZAH.
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Unabhängig beraten – 
Selbstbestimmt teilhaben
Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung
Ergänzende unabhän-
gige Teilhabeberatung 
(EUTB®) bietet für 
alle Menschen mit 
Beeinträchtigung und 
deren Angehörige eine 
unabhängige und ko-
stenlose Beratung zu 
allen Themen der Teil-
habe an. Die Beraterinnen der EUTB® für 
Stadt und Landkreis Hildesheim, Sabine 
Jensen und Charlotte Zach, 
schreiben monatlich an dieser Stelle über 
Themen aus ihrem Beratungsalltag. 
Heute: Charlotte Zach

Was ist Elternassistenz/
begleitete Elternschaft?
Eine eigene Familie zu gründen, gehört 
für viele Menschen zu einem erfüllten 
Leben. Nach der UN-Behindertenrechts-

konvention haben alle 
Menschen das Recht, 
eine Partnerschaft ein-
zugehen und eine Fa-
milie zu gründen (§ 23 
UN-BRK). Um die 
notwendige Unterstüt-
zung von Eltern mit 
Behinderung sicher zu 

stellen, gibt es die Möglichkeit für Elter-
nassistenz. 
Die rechtliche Grundlage hierfür findet 
sich im § 78 SGB IV, wo verschiedene 
Assistenzleistungen zusammengefasst 
werden. Absatz 3 beschreibt die Elternas-
sistenz.
Assistenz für körperlich behinderte Eltern
Bei körperlich behinderten oder chro-
nisch kranken Eltern hat die Assistenz 
eine rein ausführende Funktion. Sie sie 
führt bestimmte Handlungen aus, welche 

das Elternteil aus körperlichen 
Gründen nicht durchführen 
kann. Dabei liegen alle Erzie-
hungsentscheidungen bei dem 
Elternteil. Die Assistenz hat 
keine Entscheidungsgewalt, 
so wie bei anderen Assistenz-
leistungen auch. Deswegen 
braucht die Assistenz auch kei-
ne pädagogische Qualifikation. 
Der Antrag auf Elternassistenz 
ist beim Träger der Eingliede-
rungshilfe zu stellen.
Assistenz für kognitiv oder 
psychisch beeinträchtigte 
Eltern
Wenn bei einem Elternteil eine 
psychische oder kognitive Be-
einträchtigung vorliegt, gibt es 
die Möglichkeit einen Antrag 
zur begleiteten Elternschaft 
zu stellen. Hierbei handelt 
es sich um eine pädagogisch 
qualifizierte Assistenzleistung. 
Die Assistenz unterstützt bei 
den Entscheidungen in der Er-
ziehung, in dem sie z.B. hilft, 

eine Situation richtig ein-
zuschätzen. Diese Leistung 
wird häufig vom Jugendamt 
in Form von Hilfe zur Erzie-
hung (§27 SGB VII) und dem 
Träger der Eingliederungshilfe 
gemeinsam finanziert.
Kontakt
EUTB® für Stadt und
Landkreis Hildesheim
Osterstraße 6 /
Eingang Jakobistraße
31134 Hildesheim
Tel. 0 51 21 – 28 20 941 /
28 20 942
info@teilhabeberatung-
hildesheim.de
www.teilhabeberatung-
hildesheim.de

Weihnachten

von Montag 26.12.2022 auf Dienstag 27.12.2022

von Dienstag 27.12.2022 auf Mittwoch 28.12.2022

von Mittwoch 28.12.2022 auf Donnerstag 29.12.2022

von Donnerstag 29.12.2022 auf Freitag 30.12.2022

von Freitag 30.12.2022 auf Samstag 31.12.2022

Auf einen Punsch mit dem Ortsrat

Liebe Nordstädterinnen und Nordstädter,
das Jahr 2022 neigt sich dem Ende zu, Zeit etwas innezuhalten und zurück zu blicken.

Der Ortsrat Nordstadt lädt Sie deshalb am

Freitag den 16. Dezember 2022 um 16 Uhr

zu einem heißen alkoholfreien*) Punsch und selbstgebackenen Brezeln am 
Weihnachtsbaum an der Kreuzung Peiner Straße / Martin-Luther-Straße / Sachsenring  
ein.
Dort können Sie informell Ihre Fragen oder Anregungen an den Ortsrat los werden oder 
sich einfach schweigend die Hände am Becher mit dem Punsch aufwärmen.

Der Ortsrat freut sich auf Sie!

Herzlichst Ihr Ortsbürgermeister
Ekkehard Domning

*) Auf Wunsch auch mit einem kleinen alkoholischen Geschmacksverstärker

Auf einen Punsch 
mit dem Ortsrat
Liebe Nordstädterinnen und Nordstädter,
das Jahr 2022 neigt sich dem Ende zu, Zeit etwas in-
nezuhalten und zurück zu blicken. Der Ortsrat Nord-
stadt lädt Sie deshalb am Freitag den 16. Dezember 
2022 um 16 Uhr zu einem heißen alkoholfreien*) 
Punsch und selbstgebackenen Brezeln am Weih-
nachtsbaum an der Kreuzung Peiner Straße / Mar-
tin-Luther-Straße/Sachsenring ein.
Dort können Sie informell Ihre Fragen oder Anre-
gungen an den Ortsrat los werden oder sich einfach 
schweigend die Hände am Becher mit dem Punsch 
aufwärmen.
Der Ortsrat freut sich auaf Sie!
Herzlichst Ihr Ortsbürgermeister
Ekkehard Domning
*) Auf Wunsch auch mit einem kleinen alkoholischen 
Geschmacksverstärker
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Escaperoom
Aufgaben und Rätsel lösen, gemeinsam lo-
gisch kombinieren und sich in nur 60 Mi-
nuten aus einem Raum befreien – das ist 
ein Escaperoom.
Wir schreiben das Jahr 56 nach Christus, 
Onesimus ist ein Sklave und wünscht sich 
nichts lieber als in Freiheit zu leben. Ein 
Brief von Paulus kann nun dafür sorgen, 
dass sein Wunsch wahr wird. Leider ist die-
ser Brief verloren gegangen und er braucht 
eure Hilfe, um ihn wiederzufinden! Schafft 
ihr es rechtzeitig den Brief zu finden und 
Onesimus seinen Traum zu ermöglichen?

Der Escaperoom ist für Menschen ab 12 
Jahren geeignet, gerne gemischte Teams 
(4-6 Personen) mit Eltern, Großeltern, Tan-
ten und guten Freund:innen.
Termine: Freitag, 20. Januar 16.00 
und 18.00 Uhr
Samstag: 21. Januar 15.00, 17.00
und 19.00 Uhr
Sonntag: 22. Januar 15.00 und 17.00 Uhr
Ort: Gemeindehaus Martin-Luther,
Peiner Str. 53
Termine und weitere Infos beim Ev. Kir-
chenkreisjugenddienst. Tel.: 16 75 30 oder 
email: kkjd.hildesheim-sarstedt@evlka.de 
Katrin Bode

69,95 E

Magnum Storm
Trail Lite 
Magnum Storm
Trail Lite 

Kalender für 2023: „Hildesheim 
– Natur in Stadt und Land”

Auch in diesem Jahr hat Franziska Lenferink wieder einen Kalender mit 12 stimmungs-
vollen Naturaufnahmen gestaltet. Der Monatskalender ist im CALVENDO-Verlag erschie-
nen und im Buchhandel, in der Tourist Information sowie bei Amazon in verschiedenen 
Formaten (DIN A5 bis DIN A2) erhältlich. Über Ihr Interesse und eine Erwähnung in der 
Dezemberausgabe des Ost-Innenstädters würde ich mich sehr freuen.

Die Vinzenzpforte sucht zum 9. 
Januar 2023 wieder studentische 
Hilfskräfte, um ihre Wärme-
stube zu öffnen. Von Januar bis 
März 2023 können sich obdach-
lose Menschen in der Sozialen 
Begegnungsstätte der Vinzenti-
nerinnen Hildesheim am frühen 
Morgen aufwärmen.
Das Angebot besteht an Werk-
tagen von 6 Uhr bis 8.30 Uhr. 
Aufgaben der Hilfskräfte sind, 
Kaffee kochen, Brote vorberei-
ten, den Gästen zuhören und 
gerne auch mitreden. Besonders 
zur Bewerbung eingeladen sind 
Studierende im Bereich Soziales 
und Bildung. Das Honorar be-
trägt 12 Euro pro Stunde.
Die Vinzenzpforte ist eine So-
ziale Begegnungsstätte für su-

Hilfskräfte für 
Wärmestube gesucht

chende und bedürftige Men-
schen. Unter der Woche gibt 
es vormittags Frühstück und 
mittags eine warme Mahlzeit. 
In der Energie-Krise haben 
die Wärmestube der Vin-
zenzpforte, verbunden mit 
der Möglichkeit, eine warme 
Dusche zu nehmen, sowie 
die ganzjährigen Angebote 
wie Sozialberatung und Es-
sensausgabe eine besondere 
Bedeutung.
Interessierte wenden sich 
gerne mit einem kurzen Mo-
tivationsschreiben an Jean-
ne Golla, Leiterin der Vin-
zenzpforte, telefonisch unter 
0 51 21/10 98 75 oder per 
E-Mail an j.golla@kongregation-
hi.de.

Die Gold- und Silber-
schmiedin Marit Binder-
nagel lädt zu ihrer 8. Jah-
resausstellung ins Atelier 
in die Jakobistraße, seit 
2015 bereichert durch je-
weils einen ausstellenden 
Gast. Ab dem 10. Novem-
ber ist Keramik von Mar-
tin Schlotz aus Laudert/ 
Hunsrück zu sehen.
Er fertigt überwiegend Vasen und Schalen 
auf der Scheibe gedreht, in denen er die 
Silhouetten stufenweise oder großzügig 
gezackt, wie einer inneren Melodie fol-
gend, rhythmisch formt.  Diese oft harten 
Konturen erinnern teils an gedrehte Ma-
schihungsprozesse begreifbarer zu ma-
chen, da der Ausstellungsraum direkt 
in den Werkstattteil übergeht. Dort 

e n t s t e h e n 
vor Ort 
S c h m u c k 
und sil-
berne Ti-
schobjekte, 
größtenteils 
leichte, doch 
voluminöse 
Formen im 
S c h m u c k 
bis hin zu 

Atelierausstellung DIALOG
Marit Bindernagel/ Schmuck und Tischkultur & 
Martin Schlotz/Keramik

handschmeichlerischen 
Zuckerlöffeln und Salz-
streuern. Den 2021 erst-
mals verwendeten Aus-
stellungstitel DIALOG 
möchte Bindernagel 
beibehalten. Die Idee 
dahinter: „Ich möchte 
einen tieferen Einblick 
in unsere Gewerke und 

die Ideen der dahinter stehenden Men-
schen geben. Diesen Arbeiten einmal im 
Jahr mehr Zeit und Raum bieten.“ Dem 
Dialog der Dinge kann man vom 10. No-
vember–17 Dezember 2022 und dem 12. 
Januar–18. Februar 2023 jeweils Do 10–
19 Uhr, Fr 10–18 Uhr und Sa 10–16 Uhr 
lauschen.
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Auch in diesem Jahr prä-
sentiert Kathrin Sättele ne-
ben ihren eigenen Stücken, 
Arbeiten von zwölf weite-
ren Kolleginnen und Kol-
legen, die sich durch hohe 
handwerkliche Qualität 
und eigenständige künstle-
rische Gestaltung auszeich-
nen.
Zu Gast im Hinterhaus 
der Hildesheimer 
Nordstadt wird 
unter anderem der 
mit dem diesjäh-
rigen niedersäch-
sischen Staatspreis 
ausgeze i chne t e 
Tischler und Di-
plomdesigner Her-
gen Garrelts aus 
Bad Zwischenahn 
sein.
Ebenfalls mehr-
fach ausgezeich-
net sind die Sil-
be r schmiedear-

Zu guter Letzt…
Ausstellung zum zweiten und dritten Advent 
im Atelier Kathrin Sättele

beiten der 
Koreanerin 
J a K y u n g 
Shin. Für 
ihre phan-
tasievollen 
Neuschöp-
fungen ver-

wendet sie unter anderem 
gebrauchte Bestecke und 
Griffe. 
Aus der Glaswerkstatt vom 
Nürnberger Cornelius Réer 
werden Gefäße und Objekte 
zu sehen sein. Funktionalität 
und Ästhetik zeichnen seine 
Serien und Unikate aus. 
Andreas Möller aus Ham-
burg überrascht mit immer 

neuen Designs 
und innovativen 
Ideen rund um 
das Weben. 
Die Gefäße der 
Keramikerin Me-
chthild Poschlod 
aus Kassel zeich-
nen sich durch 
eine klare Form-
gebung und 
prägnante Glasur-
schichten aus.  
Der Besucher 
kann sich auf eine 
u n g e w ö h n l i c h 

große Vielfalt an weiteren 
Gewerken aus den Be-
reichen Schmuck, Leder, 
Messer und Malerei freuen.
Öffnungszeiten:
Samstag / Sonntag,
03. / 04. Dezember,
von 11–18 Uhr
Samstag / Sonntag,
10. / 11. Dezember,
von 11–18 Uhr 
Die Ausstellung ist in et-
was verkleinerter Form 
noch bis zum 22.12. ge-
öffnet. Besuche nach vor-
heriger Vereinbarung sind 
möglich.

Atelier Kathrin Sättele
Heinrichstrasse 26/
Hinterhaus
31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21-74 13 90
www.saettele-schmuck.de

Wir freuen uns, dass es in diesem 
Jahr eine Aussendefeier in der Mar-
tin-Luther-Kirche geben wird.
Wir werden das Licht am 3. Advent, 11. 
Dezember um 16.00 Uhr in Empfang neh-
men und möchten es gerne mit allen tei-
len, die guten Willens sind, sich mit dem 
Gedanken des Lichtes von Bethlehem an-
stecken zu lassen. 
Kommen Sie mit Ihrer Laterne vorbei und 
nehmen Sie das Licht in Empfang. Wir 
halten darüber hinaus auch Gläser bereit, 
damit Sie das Licht mitnehmen können, 
um es an Freund:innen zu verteilen. 

Friedenslicht von Bethlehem 2022
Die diesjährige Friedenslichtaktion steht un-
ter dem Motto: „Frieden beginnt mit Dir“.
Frieden, im Großen wie im Kleinen, kann 
nur gelingen, wenn alle Menschen mit-
machen und sich daran beteiligen. Damit 
aus dem Frieden in MIR und dem Frieden 
in DIR ein Frieden in UNS werden kann, 
braucht es den Mut, sich auf den Weg zu 
machen. 
Herzliche Einladung im Anschluss noch zu-
sammen zu bleiben und eine Kleinigkeit zu 
essen. 
Diakonin, Katrin Bode, Ev. Martin-Luther- 
Kirchengemeinde Nordstadt-Drispenstedt 

Dritter Advent, 11. Dezember   

 
Friedenslicht aus 

Bethlehem  

Foto: W
. Duckstein 

 
16.00 Aussendefeier in der Martin-Luther-Kirche 

Im Anschluss Leckeres von der ökumenischen Männerkochgruppe. 

Wir freuen uns auf eine gemeinsame besinnliche Zeit mit Ihnen! 

Offenes Malatelier mit Ausstellung

Bunte Farben 
für die Nordstadt

Ein grauer Regentag als Leinwand für bunte Ideen: Das TPZ 
lädt zum offenen Malatelier in die Nordstadt ein. Alexandre 
Afonso

Zu einem offenen Malatelier 
lädt das Theaterpädago-
gische Zentrum Hildesheim 
(TPZ) ab dem 10. Dezember 
Menschen mit und ohne Be-
hinderung ein. Die gemal-
ten Bilder werden in einer 
Ausstellung präsentiert. Die 
Teilnahme ist kostenlos.
Der alte Kiosk an der Ecke 
erstrahlt in hellen Farben, die 
Häuser der Nachbarschaft 
wirken wie aus einer anderen 
Welt und ein grauer Regentag 
wird zur Leinwand für bunte 
Ideen.
Im offenen Malatelier des 
TPZ kann jeder zur Künstle-
rin oder zum Künstler wer-
den. Die Projektleiter Jörg 
Finger und Nick Meyer laden 
dazu ein, mit Farben und Pin-
seln neue Perspektiven auf die 
Nordstadt zu gewinnen. Als 
Inspiration dienen Schwarz-
Weiß-Bilder des Stadtteils, 
die von Alexandre Afonso 
fotografiert wurden. Die ent-
standenen Kunstwerke wer-
den vor Ort ausgestellt.
An den Wochenenden 10./11. 
Dezember und 17./18. De-
zember wird die Begegnungs-
stätte Treffer jeweils von 10 

bis 16 Uhr zum offenen 
Mal-Atelier. Wer mitma-
chen möchte, kann jederzeit 
einfach vorbeikommen. Die 
Teilnahme ist kostenlos und 
es ist keine Anmeldung er-
forderlich. Pinsel, Farben 
und Leinwände werden vor 
Ort bereitgestellt. Die Ver-
nissage findet am Dienstag, 
20. Dezember, um 10 Uhr 
bei einem gemeinsamen 
Frühstück im Treffer statt. 
Im Anschluss kann die Aus-
stellung zu den regulären 
Öffnungszeiten des Treffers 
besucht werden. Weitere 
Fragen beantwortet das 
TPZ per E-Mail an info@
tpz-hildesheim.de.
Das offene Malatelier und 
die Ausstellung sind Teil 
des Stadtteilprojekts „Nord-
stadt im Rampenlicht“. 
Durch künstlerische An-
gebote soll die kulturelle 
Vielfalt der Nordstadt als 
kreatives Potential gehoben 
werden. Stadtteilentwick-
lung durch Kultur, dafür 
wird das TPZ Hildesheim 
vom Bundesprogramm 
„UTOPOLIS – Soziokultur 
im Quartier“ gefördert.

 

 

 

TPZ Hildesheim 

Am Ratsbauhof 1c 

31134 Hildesheim 

Tel. 05121 – 31432 

presse@tpz-hildesheim.de  

30.11.22  

 

Pressemitteilung   
Mit der freundlichen Bitte um Beachtung und Veröffentlichung  
 
Offenes Malatelier mit Ausstellung 

Bunte Farben für die Nordstadt 

Zu einem offenen Malatelier lädt das Theaterpädagogische Zentrum 
Hildesheim (TPZ) ab dem 10. Dezember Menschen mit und ohne Behinderung 
ein. Die gemalten Bilder werden in einer Ausstellung präsentiert. Die 
Teilnahme ist kostenlos. 

Der alte Kiosk an der Ecke erstrahlt in hellen Farben, die Häuser der Nachbarschaft 
wirken wie aus einer anderen Welt und ein grauer Regentag wird zur Leinwand für 
bunte Ideen. 
 
Im offenen Malatelier des TPZ kann jeder zur Künstlerin oder zum Künstler werden. 
Die Projektleiter Jörg Finger und Nick Meyer laden dazu ein, mit Farben und Pinseln 
neue Perspektiven auf die Nordstadt zu gewinnen. Als Inspiration dienen Schwarz-
Weiß-Bilder des Stadtteils, die von Alexandre Afonso fotografiert wurden. Die 
entstandenen Kunstwerke werden vor Ort ausgestellt. 
 
An den Wochenenden 10./11. Dezember und 17./18. Dezember wird die 
Begegnungsstätte Treffer jeweils von 10 bis 16 Uhr zum offenen Mal-Atelier. Wer 
mitmachen möchte, kann jederzeit einfach vorbeikommen. Die Teilnahme ist kostenlos 
und es ist keine Anmeldung erforderlich. Pinsel, Farben und Leinwände werden vor Ort 
bereitgestellt. Die Vernissage findet am Dienstag, 20. Dezember, um 10 Uhr bei einem 
gemeinsamen Frühstück im Treffer statt. Im Anschluss kann die Ausstellung zu den 
regulären Öffnungszeiten des Treffers besucht werden. Weitere Fragen beantwortet 
das TPZ per E-Mail an info@tpz-hildesheim.de. 
 
Das offene Malatelier und die Ausstellung sind Teil des Stadtteilprojekts „Nordstadt im 
Rampenlicht“. Durch künstlerische Angebote soll die kulturelle Vielfalt der Nordstadt 
als kreatives Potential gehoben werden. Stadtteilentwicklung durch Kultur, dafür wird 
das TPZ Hildesheim vom Bundesprogramm „UTOPOLIS – Soziokultur im 
Quartier“ gefördert. 
 
 

Das Faserwerk öffnet sei-
ne Türen – immer montags 
und donnerstags von 15 bis 
19 Uhr.
Der econd-Hand-Bereich 
ist offen und es kann ge-
stöbert werden. Auch das 
Offene Arbeiten findet 
statt. Im Offenen Arbeiten 
kann die Nähwerkstatt frei 
für eigene Ideen genutzt 
werden. Gern helfen wir 
euch bei euren Projekten. 
Auch Nähanfänger*innen 

Offenes Faserwerk 
– Gemeinsames Arbeiten, 
Stöbern und Kennenlernen

sind herzlich willkommen. 
Für das Offene Arbeiten 
lohnt es sich immer eine 
Voranmeldung per Mail 
zu schicken, auf Facebook 
zu schreiben oder vor Ort 
schon mal einen Termin 
auszumachen.
Wir freuen uns über einen 
Besuch von euch – nicht 
nur im Laden, sondern 
auch auf dem Ottoplatz 
zwischen Blumen und auf 
Sitzbänken.


